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Chly Heimat

Wäm wird's nid eiget warm um ds Härz,
wenn är das Wörtli «Heimat» seit?
Es lyt so Grosses drinne,
mi muess ihm nochesinne —

u lose, gspüre, was es treit.

's isch wien es Ähri, ryff u schwär,
's schmöckt wien es Bitzli Brot,
's bringt stille, ryche Säge.

Mi dänkt a liebi Wäge,
ghört öppe ds Chilezyt wo Schlot.

's isch wien e heimelige Gang
dür ds chlyne Dörfli us;
jez steit me still, bim Brunne,
gseht glitzerigi Sunne

im Fänschter vom ne Burehus.

E Stimm isch's, wo me nie vergisst,
wie us der Chingezyt —

als würd eim ds Müetti singe.
Cha me no Schöners finge,
was i däm Wörtli «Heimat» lyt?

Höfisches Lied

Mys Härz het Längizyt.
My Seel möcht flüge wyt —

dür alli Nacht, zu dir.
Was sie dir liisli seit,
dür Land u Himmel treit —

isch Schmärz u Glück, vo mir.
U glych zeigt d Sunnenühr no d Stungen a,

im nooche Fäld stygt hoch e Lerchen uf,
es ryffet ds Gras, der Tou streut Balsam druf;
gly wärde d HäUblueme Liechtli ha,

u d Tage göh u chôme wie vorhär.
Doch uf mym Wäg gsehn i es Liecht ufgoh,
es winkt mer, rüeft, es zieht mi langsam noh —

es füllt mi usi — Drumume wird es läär
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